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Pressemitteilung 
 
CDU fordert Überprüfung der „Roten Gebiete“ 
 
Kreisvorsitzender Albrecht: Leistungen der Landwirtschaft würdigen 
 
Bei vielen umweltpolitischen Herausforderungen wird schnell mit dem Finger auf die Landwirtschaft 

gezeigt. Dabei gerät jedoch schnell in Vergessenheit, was in den letzten Jahren bereits erreicht 

worden ist. So geht seit Jahren die Verwendung von Düngemitteln zurück. Der starke Rückgang an 

Düngemitteln zeigt die Bereitschaft der Landwirte, sich für Umwelt und Gewässerschutz einzusetzen.  

 

„Für ihren Einsatz ist die CDU den Landwirten dankbar. Als Politik müssen wir das viel stärker 

würdigen“, so der CDU-Kreisvorsitzende Albrecht. Die sogenannten „Roten Gebiete“ betreffen 

derzeit auch viele Landwirte, die nie zu viel gedüngt haben. „Da die roten Gebiete eine so starke 

Einschränkung für viele Landwirte darstellen, müssen diese noch einmal auf den Prüfstand“, fordert 

Albrecht. Es gelte, auch andere mögliche Ursachen für erhöhte Nitratwerte wie veraltete 

Kanalanlagen mit in den Blick zu nehmen. 

 

Darüber hinaus nehme die Bürokratie immer weiter zu und machen schon einen großen Teil der 

Arbeit der Landwirte aus. „Dieser Entwicklung müssen wir nun endlich entgegenwirken und nach 
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dem „One-In, Two-Out-Prinzip“ für jede neue bürokratische Regelung zwei bestehende Regelungen 

abschaffen. Nur so können wir wieder mehr junge Menschen für die Landwirtschaft gewinnen“, 

betont Albrecht. Ansonsten nehme das Höfesterben in Deutschland kein Ende, weil vielen Betrieben, 

aufgrund der schlechten Planungssicherheit, ein Nachfolger fehle. „Ein großes Anliegen der CDU ist 

deshalb, den wichtigen Beruf des Landwirtes attraktiver zu gestalten, indem vor allem die 

Planungssicherheit erhöht wird. Die von der Wissenschaft skizzierten Vorschläge gehörten nun 

endlich auf den Tisch. Nur durch langfristige Planungssicherheit, ein einträgliches Einkommen und 

Wertschätzung in der Öffentlichkeit kann man der Landwirtschaft in Deutschland eine Zukunft 

geben“, erklärt Albrecht.  

 


